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Dritter Aet . Vierter Auftritt . 65

und es ſei wie mit einem Diamanten in ihre Bruſt geſchrieben .

gen ? Kurz , einen Brief voll doppelſinniger ! Fraben, der wie der Schiller⸗

taft zwei Farben ſpielt und weder ja ſagt noch nein .

Rheingraf .

Nun , Freunde , ihre Zauberei geht mit dieſem Kunſtſtück zu
Grabe ! Mich betrog ſie , und keinen mehr ; die Reihe derer , die

ſie am Narrenſeil geführt hat , ſchließt mit mir ab . Wo ſind die

beiden reitenden Boten ?

Fried drich än die Thür rufend ) .

He !

Vierter Nuftritt .

Zwei Boten treten auf . Die Vorigen .

Rheingraf
( nimmt zwei Briefe aus dem Collet ) .

Dieſe beiden Briefe nehmt ihr — dieſen du , dieſen du ; und

tragt ſie — dieſen hier du an den Dominicanerprior Hatto , ver⸗

ſtehſt du ? Ich würd ' Glock ſieben gegen . Abend kommen
und

Ab⸗

ſolution in ſeinem Kloſter Aigfefen Dieſen hier du Peter

Quanz , Haushof fmeiſter in der Burg zu Thurneck : Seig; wölf um

Mitternacht ſtünd ' ich mit meinem Kriegshaufen vor dem Schloß
und bräche ein . Du gehſt nicht eher in die Burg , du , bis es

finſter iſt , und läſſeſt dich vor keinem Menſchen ſehen; verſtehſt du

mich ? — Du brauchſt das Tageslicht nicht zu ſcheuen . — Habt
ihr mich verſtanden ?

Die Boten .

Hand Gut .

Rheingraf
( nimmt ihnen die Briefe wieder aus der Hand) .

Die Briefe ſind doch nicht verwechſelt ?

Friedrich .
597¼e *

Nein , nein .
Rheingraf .

Nicht ? — Himmel und Erde !

5 Eginhart .
Was gibt ' s?

ider⸗ 8 Rheingraf .
e ſich Wer verſiegelte ſie ?
abe, Friedrich .

rkeit , Die Briefe ?
H. v. Kleiſt . II. 5



Das Käthchen von Heilbronn .

Rheingraf .
Ja .

Friedrich .

Tod und Verderben ! Du verſiegelteſt ſie ſelbſt .

Rheingraf
gibt den Boten die Briefe wieder) .

Ganz recht . Hier , nehmt ! Auf der Mühle beim Sturzbach
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werd ' ich euch erwarten . — Kommt , meine Freunde !

(Alle ab. )

cene : Thurneck . Ein Zimmer in der Burg .

Fünfter Qluftritt .

Der Graf vom Strahl ſitzt gedankenvoll an einem Tiſch , auf wel⸗

chem zwei Lichter ſtehen . Er hält eine Laute in der Hand und thut
einige Griffe darauf . Im Hintergrunde , bei ſeinen Kleidern und

Waffen beſchäftigt , Gottſchalk .

ο

Stimme (wvonaußen ) .

Macht auf ! Macht auf ! Macht auf !

Gottſchalk .
Holla ! Wer ruft ?

Stimme .

Ich , Gottſchalk , bin ' s ; ich bin ' s , du lieber Gottſchalk .

Gottſchalk .

Wer ?
Stimme .

Ich .
Gottſchalk .

Du ?
Stimme .

Gottſchalk .
Wer ?

Stimme .

Ich .

Graf vom Strahl ( egt die Laute weg) .

Die Stimme kenn ' ich.

Gottſchalk .

Mein Seel , ich hab ' ſie auch ſchon wo gehört .
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